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Staatseigentum
Im Kulturgüterstreit in Baden-Württemberg stuft eine Expertenkommission den
weitaus größten Teil der badischen Sammlungen als Staatseigentum ein. In
dem am Dienstag in Stuttgart vorgelegten Gutachten kommen die von der
Landesregierung beauftragten Wissenschaftler zu dem Schluß, daß die
Kunstschätze der badischen Großherzöge nach dem Ende der Monarchie 1918
auf die Republik übergingen. Ministerpräsident Günther Oettinger (CDU)
betonte, das Gutachten werde Grundlage für das weitere Handeln der
Regierung sein. Das rund 380 Seiten starke Papier der Kommission, in dem die
Ergebnisse von mehr als einem Jahr Forschungsarbeit stecken, widerspricht
einer Expertise des Hauses Baden. Die Adelsfamilie hatte jüngst ein eigenes
Gutachten vorgelegt, das die Schätze weitgehend als Familienbesitz einstuft.
Die Kulturgüter haben einen Gesamtwert von rund 300 Millionen Euro. Der
Expertenkommission zufolge stehen dem Haus Baden davon nur vereinzelte
Bestände zu, darunter einige kleinere Gemäldesammlungen. Der Wert dieser
Güter wird auf fünf bis sechs Millionen Euro geschätzt.
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